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Jahresbericht  2025 

Das Geschäftsjahr 2025 stand ganz im Zeichen der finanziellen Stabilisierung der Energieversorgung Büren 
AG (EVB). Nach dem Vorjahresverlust von CHF 729ô908.25 erzielte die EVB im Berichtsjahr einen soliden 
Reingewinn von CHF 408ô530.13. Alle Geschªftsbereiche trugen zu diesem erfreulichen Ergebnis bei und be-
stätigten damit die Wirksamkeit der eingeleiteten Massnahmen. 

In der Wasserversorgung konnten deutlich weniger Leitungsbrüche verzeichnet werden als in den Vorjahren. 
Die dadurch erzielten Einsparungen ermöglichten es erstmals seit längerer Zeit, dem Rechnungsausgleich 
wieder Mittel zuzuführen, nachdem in den Vorjahren Reserven entnommen werden mussten. 

In der Stromversorgung begünstigten tiefere Energiebeschaffungskosten den erfolgreichen Turnaround. Ins-
besondere der Wechsel des Vergütungsmodells für Photovoltaikanlagen auf den gesetzlich vorgesehenen 
Marktpreis wirkte sich positiv auf das Ergebnis aus. Sehr erfreulich entwickelte sich auch die Kostenstruktur: 
Die Betriebskosten lagen insgesamt unter Budget, insbesondere in den Bereichen Informatik und Personal.  

Die moderat angepassten Preise für Trinkwasser, Netznutzung und Dienstleistungen trugen zusätzlich zu ei-
nem gesunden Jahresabschluss bei. 

Das positive Ergebnis verschafft der EVB nun wichtigen finanziellen Handlungsspielraum für anstehende In-
vestitionen. Dazu zählen unter anderem der Ersatz der bestehenden Stromzähler durch Smart Meter, die Ver-
stärkung und Digitalisierung des Niederspannungsnetzes zur Aufnahme der zunehmenden Anzahl von Wär-
mepumpen, Photovoltaikanlagen und Ladeinfrastruktur für die Elektromobilität sowie Massnahmen zur Erhö-
hung der Versorgungssicherheit, beispielsweise durch die Erdverlegung exponierter Freileitungen. 

Investitionen und Projekte  

Im Berichtsjahr beschränkte die EVB ihre Investitionstätigkeit bewusst auf ein Minimum. Ziel dieser kurzen In-
vestitionspause war einerseits die Erarbeitung einer neuen Zielnetzplanung, welche den mittelfristigen Investi-
tionsbedarf transparent darstellt und priorisiert. Andererseits konnte so die angespannte Liquidität nachhaltig 
verbessert werden. 

Im Fokus standen insbesondere die Sanierung der Wasser- und Stromleitungen im Bereich der Kanalstrasse, 
das Wasserbauprojekt Siechenbach, welches auch im kommenden Jahr weitergeführt wird, sowie die Moder-
nisierung des Leckortungssystems Lorno. Dieses ermöglicht es unseren Fachspezialisten, undichte Trinkwas-
serleitungen frühzeitig zu erkennen und grössere Schäden zu verhindern. Der Smart-Meter-Rollout wurde im 
Berichtsjahr vorübergehend pausiert. 

Eigentümerstrategie  

Ein bedeutender Meilenstein war die Verabschiedung der neuen Eigentümerstrategie, die durch die Einwoh-
nergemeinde Büren unter Einbezug der EVB entwickelt wurde. Diese Strategie schafft für die EVB stabile und 
verlässliche Rahmenbedingungen, welche unabhängig von kurzfristigen politischen Strömungen gelten. 
Gleichzeitig bekennt sich die Gemeinde zur EVB und stellt klar, dass sie die lokale Strom- und Wasserversor-
gung in eigenen Händen behalten will. 

Die Eigentümerstrategie gewährt der EVB den notwendigen Handlungsspielraum, um als flexibles und wirt-
schaftlich geführtes Unternehmen zu agieren, ohne dabei die Synergien mit der Gemeinde oder den Service-
public aus den Augen zu verlieren. 

Photovoltaik und Energiewende  

Das Thema Photovoltaik prägte auch 2025 massgeblich die Arbeit der EVB. In Büren sind mittlerweile mehr 
als 150 PV-Anlagen in Betrieb, die jährlich rund 6.5 Millionen kWh Sonnenstrom produzieren. Dies entspricht 
etwa 26 % des gesamten Stromverbrauchs der Gemeinde. Rund die Hälfte dieser Energie wird direkt von den 
Anlagenbetreibern selbst genutzt, der übrige Teil wird von der EVB übernommen. 

Die EVB engagiert sich seit vielen Jahren aktiv für die Förderung der Solarenergie. Bereits 2008 gründete sie 
gemeinsam mit der Bruno Peter AG die Energie der Zukunft AG (EDZ), die in Büren Photovoltaikanlagen baut 
und betreibt und jährlich rund 1.6 Millionen kWh Sonnenstrom produziert. Um der EDZ weiteres Wachstum ï 
auch in Geschäftsfeldern ausserhalb des Kerngeschäfts der EVB ï zu ermöglichen, wurde die Beteiligung an 
der EDZ veräussert. Die EVB bleibt dem Ausbau der Photovoltaik in Büren jedoch weiterhin verpflichtet, unter 
anderem durch die Förderung von Eigenverbrauchslösungen. 

Wärmeversorgung  

Im Einklang mit den strategischen Zielsetzungen der EVB wurde gemeinsam mit der Burgergemeinde Büren 
auch die Büren Wärme AG gezielt weiterentwickelt. Unsere Beteiligung an der Büren Wärme AG stellt einen 
wichtigen Pfeiler im Portfolio der EVB dar. Im Rahmen der Energiewende gewinnt der Ausbau von Wärmever-
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bünden zunehmend an Bedeutung und leistet einen wesentlichen Beitrag zur Dekarbonisierung der Wärme-
versorgung.  

Organisation  

Im Verwaltungsrat kam es zu einem personellen Wechsel: Christoph Zimmermann trat aus beruflichen Grün-
den zurück. Als neue Verwaltungsrätin konnte die Unternehmerin Yvonne Grete gewonnen werden. Der Ver-
waltungsrat dankt Christoph Zimmermann herzlich für sein grosses Engagement und wünscht seiner Nachfol-
gerin viel Erfolg in ihrer neuen Funktion. 

Ausblick  

Internationale Krisen wie der Krieg in der Ukraine verstärken den Druck, in resiliente, dezentrale und erneuer-
bare Energie zu investieren, um die Versorgungssicherheit langfristig zu gewährleisten. Sie führen aber auch 
zu Unsicherheit und schwankenden Preisen an den Strombörsen. Das betrifft grundsätzlich auch unsere Kun-
dinnen und Kunden, da die EVB einen grossen Teil ihres Strombedarfs am Markt beschafft. Dank unserer vo-
rausschauenden und langfristigen Beschaffungsstrategie werden sich diese Preisausschläge jedoch nur in 
geringem Ausmass auf die Strompreise unserer Kundinnen und Kunden auswirken.  

Die Stromversorgung sieht sich auch im kommenden Jahr mit einer rasch zunehmenden Regulierungsdichte 
und wachsendem administrativem Aufwand konfrontiert. Neue Anforderungen wie der Messtarif, verbindliche 
Zielvorgaben für Stromsparmassnahmen, die quartalsweise Beschaffung von Herkunftsnachweisen, die Ver-
gütung von eingespeistem PV-Strom zum Spotmarktpreis sowie zusätzliche Berichtspflichten stellen Netzbe-
treiber vor grosse Herausforderungen ï ohne zum Ziel von tieferen Strompreisen oder höherer Versorgungssi-
cherheit für unsere Kundinnen und Kunden beizutragen. 

2026 wird die EVB unter anderem: 

¶ die Lokale Elektrizitätsgemeinschaft (LEG EVB) einrichten, 

¶ den Smart-Meter-Rollout fortführen, 

¶ die zweite Etappe des Wasserbauprojekts Siechenbach umsetzen, 

¶ den Generellen Wasserversorgungsplan überarbeiten, 

¶ und die Betriebsoptimierung konsequent weiterführen. 

Im Rahmen des jährlichen Strategiereviews wird die EVB wiederum die sich verändernden Rahmenbedingun-
gen überprüfen und gegebenenfalls ihre Strategie anpassen. Dazu gehört insbesondere auch die Neubewer-
tung unserer Beteiligungen. 

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken den Kundinnen und Kunden, der Einwohnergemeinde 
Büren, den Mitarbeitenden sowie allen Geschäftspartnern herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und 
die konstruktive Zusammenarbeit. 

 
  
 

   
 
 
 
 
 
 
  

 Remond Krebs Daniel Starkermann 
 Verwaltungsratspräsident Geschäftsführer 
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Betriebliches  aus der  Stromversorgung  

 
Projekt Kanalstrasse  

Das Werkleitungsprojekt Kanal-, Riesenmattstrasse und Wislerenweg wurde abgeschlossen. An der Ka-
nalstrasse wurde die Freileitung am Ufer der Aare demontiert und durch neue Kabelleitungen in den Trottoirs 
ersetzt. Die alte Freileitung diente im Mai noch Ausbildungszwecken im Pikettbereich. Durch den Ersatz der 
Strassenbeleuchtung und die neuen Trottoirs konnte die Sicherheit für die Fussgänger wesentlich verbessert 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

   

  

 

 

 

Kanalstrasse / Ey Neue VK Kanalstrasse                                      Pikettübung im Mai 

 

 
 
Wasserbauprojekt  Siechenbach  

Rom wird als Ăewige Stadtñ bezeichnet, und wir w¿rden das Wasserbauprojekt Siechenbach als das Ăewige 
Projektñ von B¿ren an der Aare bezeichnen. Um den Siechenbach zu renaturieren, m¿ssen einige Stromlei-
tungen verlegt werden.  

Das Projekt ist in drei Lose unterteilt. In diesem Jahr konnte Los 3 am Leimern gestartet und bereits abge-
schlossen werden. Los 1 und Los 2 starten für die EVB erst im Jahr 2026 mit der Umverlegung der Stromlei-
tungen an der Solothurnstrasse. 
 

 
 
Die EW-Leitung ist umverlegt Siechenbach vom Forst Richtung Bernstrasse 

 
 
 
  












































